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New Work und wo bleibt die 
betriebliche Ausbildung?

1. „Neue“ Ausbildungsrealität und Anforderungen an das betriebliche 
Ausbildungspersonal am Bsp. der Gesetzlichen Unfallversicherung

2. Seminarkonzept zur Begleitung der Transformationsprozesse 
und erste Evaluationsergebnisse 

3. Unterschätzte Beziehungsebene –
Was verbirgt sich „unter“ dem Eisberg?

4. Ausblick und Diskussion –
was braucht das betriebliche Ausbildungspersonal?



„Neue“ Arbeitsformen – Auswirkungen auf  Ausbildungsprozesse

Quelle: BMAS: WEIßBUCH ARBEITEN 4.0; GERHOLZ& DORMANN 2017
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„Neue“ Arbeitsformen 
in der öffentlichen Verwaltung



Ergebnisse aus drei Gruppendiskussionen 05/2019
(7 Berufsgenossenschaften, 1 Unfallkasse, 17 Teilnehmende)

„Neue“ Organisationsmodelle 
in der Ausbildung

(am Bsp. der Träger der Gesetzlichen Unfallversicherung)

1. Telearbeit -
Ausbildung vom 
Telearbeitsplatz 

aus

2. Telearbeit -
Ausbildung als 

Jobsharing

3. Teilzeit -
Ausbildung mit 

Aufgaben-
stellung(en)

4. Teilzeit -
Ausbildung in mit 

kollegialer 
Unterstützung

5. Telearbeit und 
Teilzeit - Ausbildung 
vom Telearbeitsplatz 
aus und Aufgaben-

stellung(en)
…

„Neue“ Normalität 2022: 
Mobiles Arbeiten mit 1-2 Bürotagen

Brünner, K. (2021): Professionalisierungsanforderungen durch Digitalisierung: Veränderte Arbeitsorganisation in kaufmännisch-verwaltenden Berufen und ihre Folgen für betriebliches Ausbilderhandeln. In: 
Diettrich, A./Faßhauer, U./ Kohl, M. (Hrsg.): „Neue Normalität“ betrieblichen Lernens gestalten – Konsequenzen von Digitalisierung und neuen Arbeitsformen für das Bildungspersonal.



Aufgabenveränderungen

 andere (erweiterte) Struktur und 
Organisation in Ausbildungsprozessen

 Notwendigkeit einer didaktischen und 
methodischen Gestaltung

 Lernziele, -zeiten und -maßstäbe als 
Herausforderung

 technische Herausforderungen
 Kommunikation, Kollaboration und 

Flexibilität

 Rückgriff auf Erfahrung funktioniert 
nicht mehr (selbsterlebte Konzepte 
und/oder Erfahrung älterer Kollegen)

 Didaktische Konzepte werden fragiler
 Individuelle Lernpfade verstärken sich
 Statusunsicherheit wird größer
 Zeitproblematik verschärft sich

Veränderungen im (professionellen) 
Handeln

Brünner, K. (2021): Professionalisierungsanforderungen durch Digitalisierung: Veränderte Arbeitsorganisation in kaufmännisch-verwaltenden Berufen und ihre Folgen für betriebliches Ausbilderhandeln. In: 
Diettrich, A./Faßhauer, U./ Kohl, M. (Hrsg.): „Neue Normalität“ betrieblichen Lernens gestalten – Konsequenzen von Digitalisierung und neuen Arbeitsformen für das Bildungspersonal.

Transformationsprozess vollumfänglich da, 
aber in keinster Weise begleitet werden

Organisationale Veränderungen
 Rückläufige Bereitschaft 
 Unsichtbarkeit verstärkt sich – Motivation, 

Freude, Engagement?



1 UE  Technik-Check

4 UE

 Einstieg ins Seminar
 Grundfunktionen des virtuellen Räumen
 Gestaltungsprinzipien für gelungenes Lernen auf Distanz
 Strukturen in der Praxisbetreuung auf Distanz

4 UE

 Erfahrungsaustausch zum Thema 
„Virtuelle Räume in Praxisausbildung auf Distanz einsetzen“

 Lernprozessbegleitung als Betreuungsansatz integrieren
 Lerntransfer und Lernerfolg sichern

4 UE

 Kommunikation, Klarheit und soziale Integration 
 Methodische Abwechslung
 Lern- und Arbeitsaufgaben 

(insbesondere in der elektronischen Akte)

4 UE  Entwicklung geeigneter Lern- und Arbeitsaufgaben 
 Weitere Tools und Hilfsmittel nutzen

3 UE  Ein Strauß Buntes
 Seminarreflexion und Evaluation

Ablaufplanung & Schwerpunkte

1. Seminar:
Sept. – Dez. 2021 

20 Stunden (4 x 4 und 1 
x 3 Stunden Online plus 

1 Std. Technikcheck)



Erste Evaluationsergebnisse „Genau richtig, um auch 
bereits vorhandene 

Abläufe und Strukturen 
abzugleichen und 

anzupassen.“
„Weniger 

Gruppenarbeiten, klarere 
Arbeitsaufträge.“

„Die Seminare für die 
Praxisbetreuer sollten generell 

zu dem Präsenzseminar ein 
Online-Seminar anbieten, da 
nicht jeder Praxisbetreuer ein 

Präsenzseminar besuchen kann, 
jedoch grundsätzlich Interesse 

an den Themen bestehen 
könnte.“

„In der Praxis ist 
Methodenkompetenz an sich 

(didaktisch), Methoden-
kompetenz technisch und 

Schwerpunktsetzung in den zu 
vermittelnden Themen 

notwendig. Deshalb Vorschlag 
für ein zusätzliches Seminar, 

welches diese Punkte verknüpft.“

„Gleichzeitig wäre noch mehr 
Platz für Austausch wertvoll. 

Insgesamt hat das Seminar aber 
relativ viele Stunden. Das 

schreckt bei einer Buchung ab.“



Was verbirgt sich unter dem „Eisberg“?

New Work und wo bleibt die betriebliche Bildung ?

Sach-/Aufgabenebene
Was soll gelernt und vermittelt werden?

Beziehungsebene
Wie stehen wir zueinander?

Verhalten
Worte

Stimme Körperhaltung

Einstellung, Werte 

Glaubenssätze 

Bindungs-/Beziehungserfahrungen

Gefühle  

Bedürfnisse 
Denkmuster 



Drei Punkte, die Sie über die Beziehungsebene wissen müssen:

 Pädagogische und ökonomische Relevanz

 Wissenschaftliche Basis

 Folgen und Forderungen für die pädagogische Ausbildung & Arbeit 

New Work und wo bleibt die betriebliche Bildung ?



Punkt 1: 
Pädagogische und ökonomische Relevanz 

New Work und wo bleibt die betriebliche Bildung ?

Die Beziehungsebene als das „unsichtbare Band“ 
beeinflusst maßgeblich die

• diel Lern- und Arbeitsmotivation, 
• die Arbeitsatmosphäre 
• die psychische Gesundheit
• die Entwicklung von Selbst- und Sozialkompetenz 
• und damit auch die Produktivität und Effektivität. 



Selbst- und Sozialkompetenz der 
pädagogischen Fachkräfte beeinflussen den 
Ausbildungserfolg  

New Work und wo bleibt die betriebliche Bildung ?

Es handelt sich um Kompetenzen, die sich in 
konsistenten Mustern des Denkens, Fühlens und 
Verhaltens manifestieren. 
Sie helfen Menschen, sich selbst weiterzuentwickeln, 
Beziehungen wertschätzend zu gestalten und 
gesellschaftliche Verantwortung zu übernehmen. 

(OECD Lernkompass 2030)



Punkt 2: 
Wissenschaftliche Basis

New Work und wo bleibt die betriebliche Bildung ?

Ausbildung durch Beziehung und Bindung

 miteinander in Kontakt kommen
 vertrauensvolle Verbindung herstellen 
 empathisch verstehen und zuhören 
 sich authentisch und kongruent zeigen
 wertschätzend denken und kommunizieren 

(Rogers, 2016; Fuge 2021)



Zwischenmenschliche Professionalität in virtuellen Räumen  

New Work und wo bleibt die betriebliche Bildung ?

(Fuge, 2021)



Punkt 3:
Folgen und Forderungen für die Weiterbildung des betrieblichen Ausbildungspersonals 

 lebendige Beziehungs- und Gruppenerfahrungen 
zur Förderung der Selbstreflexion

 Integration von Selbsterfahrungseinheiten und 
gruppendynamischen Übungen

 kreative, assoziative und spielerische Methoden 
ermöglichen das In-Kontakt-Kommen mit dem 
innerpsychischen Erleben

 Reflexion der psychologischen Wirkung verbaler 
Kommunikation

 Lernförderliche, selbstwertstabilisierende 
Rückmeldungen

(Fuge, 2022) (In Anlehnung an Cohn, 1988)

New Work und wo bleibt die betriebliche Bildung ?



Was braucht das betriebliche Ausbildungspersonal?

Faßhauer, U./Diettrich, A./Kohl, M./Brünner, K.: Digitalisierungsschub in der Ausbildung durch Corona – Konsequenzen für die Professionalisierung des beruflichen 
Bildungspersonals? In: Berufsbildung – Zeitschrift für Praxis u. Theorie in Betrieb und Schule (2020) 185, S. 3-7.
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Vielen Dank für Ihr Interesse 
und Ihre Diskussionsfreude.

Prof. Dr. Kathrin Brünner, kathrin.bruenner@dguv.de, Tel. 030 13001-6517

Dr. Juliane Fuge, juliane.fuge@upb.de, Tel. +49 5251 60-3291
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